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Vorwort zur 8. Auflage 

Erfreulicherweise, wie aus zahlreichen Besprechungen ersichtlich, 
sind die in den Vorworten zur 5., 6. und 7. Auflage — die nicht über-
schlagen werden sollten — vom Verfasser und Neubearbeiter ge-
äußerten Gedanken über die Absichten und selbstgesetzten Grenzen 
des Unternehmens auf fruchtbaren Boden gefallen. Es erscheint dem 
gegenüber vielleicht kaum noch nötig, erneut hervorzuheben, daß es 
mir vor allem daran gelegen ist, bei einem weiteren als dem engsten 
Fachkreise, einem Wunsche entgegenzukommen, dem theoretischen 
Wissen und Ausdeuten, das in einem steten Wandel begriffen ist, 
einen selbsterworbenen bestimmten, wenn auch notwendigerweise 
begrenzten, Schatz eigener Anschauungen und Erfahrungen vom 
organisch-chemischen Reaktionsverhalten an die Seite zu stellen. Daß 
das theoretische Studium vor oder nach dem Versuch natürlich eine 
Voraussetzung für den Sinn der im Beispiel vorgeführten Reaktionen 
ist, bedarf wohl kaam der Betonung. In der ursprünglichen Fassung 
(Prof. Holleman) war auch fast ganz auf einen Kommentar verzichtet. 
(Vgl. Vorwort zur 5. Auflage.) Im Text finden sich in folgender Art 
<H.-R., S. 2} Hinweise, die auf Holleman-Richter, „Lehrbuch der 
organischen Chemie", 35./36. Auflage 1960 (Walter de Gruyter & Co.), 
Bezug nehmen. 

Von weitgehenden Veränderungen, außer der, wie ich hoffe, gründ-
lichen Ausmerzung von Druckfehlern und etwaigen Ungenauigkeiten 
und außer vermehrten Hinweisen auf verwandte neuere Literatur 
und Beispiele (Maleinsäure usw.), habe ich Abstand genommen. Bei-
spiele papierchromatographischer Arbeitsweise habe ich zur ersten An-
schauung beigefügt, obwohl ja „im Ernstfall" ein Weg der Trennung 
nicht immer so einfach zu finden ist. In apparativer Hinsicht ist 
jedermann zur Verbesserung freie Hand gelassen, jedoch sollte nach 
der ursprünglichen Absicht für die allermeisten Versuche das Reagenz-
glas im Vordergrund bleiben. 

Möge das von vielen benutzte Buch in seiner neuen durchgesehenen 
Ausgabe sich noch mehr Freunde erwerben und weiterhin gute Dienste 
tun. 

Heidelberg, Frühjahr i960 L. Schu ler 



Vorwort zur 5. Auflage 

Bei der 5. Auflage von Hollemans „Einfachen Versuchen", mit 
der ich vom Verlag zur Neubearbeitung betraut wurde, habe ich 
mich bemüht, auf Grund eigner Lehrerfahrungen das Büchlein für 
die verschiedenen Benutzer möglichst vielseitig brauchbar zu ge-
stalten, ohne die bisher bewährte allgemeine Anlage des Werkes 
weitgehender umzuändern. Dazu wurde die Zahl der mit einfachen 
Mitteln durchführbaren Versuchen etwas vermehrt, um den ver-
schiedenen Kreisen von Benutzern auf alle Fälle eine reichhaltigere 
Auswahl zur Verfügung zu stellen. Die zusätzlichen kurzen Er-
läuterungen bzw. chemischen Gleichungen erschienen mir wün-
schenswert, um besonders die Benutzer ohne Lehrer vor etwaiger 
Unsicherheit in der Ausdeutung mancher Versuche zu bewahren. 
Um auch für jene, die eine von Grund auf andre Anordnung des 
Stoffes bevorzugen, entgegenzukommen und um überhaupt den 
Überblick über das Gebiet zu erleichtern bzw. zu vertiefen, habe ich 
außer den vermehrten Hin- und Rückverweisungen noch am Anfang 
eine systematisch geordnete Liste der behandelten Stoffe geboten, 
bei der die im Buch getrennt erscheinenden Versuche von einem 
anderen Gesichtspunkt aus, ohne Trennung in aliphatische und aro-
matische Reihe, sinngemäß unmittelbar zusammengestellt sind. 

H e i d e l b e r g , November 1941 L. S c h u l e r 

Vorwort zur 6. Auflage 

Bereits vor 2 Jahren war die Neuherausgabe der „Einfachen Ver-
suche" unter den neuen Verhältnissen, die sich nach dem Kriegsende 
etwas zu festigen begannen, bis zur Druckreife gediehen. Leider 
hatten die politischen Schwierigkeiten mit ihren vielseitigen, nach-
teiligen Auswirkungen auf fast allen Gebieten das endgültige Er-
scheinen anscheinend unabsehbar hinausgezögert. Umso erfreulicher 
ist es, daß nun das kleine Bändchen, das bereits auf eine ziemlich 
lange Geschichte zurückblickt, trotz allem nicht als ein Opfer der 
unglücklichen äußeren Verhältnisse auf der Strecke geblieben ist. 

Möchten, nach siebenjähriger Pause, die neuen Benutzer das kleine 
Werk in seiner gegenüber der 5. Auflage nur wenig veränderten 
Form der Schicksalsgunst des Überlebens würdig finden und als 
brauchbaren Wegweiser gerade unter den vielfach stark vereinfachten 
und vielleicht bescheidenen Arbeitsverhältnissen schätzen lernen. 

Heidelberg, Mai 1949 L. S c h u l e r 



Vorwort zur 7. Auflage 

Seit der 6. Auflage, die erfreulicherweise bei interessierten Kreisen 
Anklang gefunden hat, sind wohl auf dem Gesamtgebiet der organi-
schen Chemie bemerkenswerte Fortschritte zu verzeichnen. Sie sind 
aber kaum von der Art, daß sie sich in den „Einfachen Versuchen" 
widerspiegeln könnten. Die methodisch so bahnbrechende Papier-
chromatographie konnte so wenig wie die rein analytischen Verfahren 
der mikroskopischen Kristallbeobachtung und der histochemischen Ver-
fahren in dem hier gebotenen Rahmen durch Versuchsbeispiele berück-
sichtigt werden. Es ist vielleicht angebracht, auf den ursprünglichen 
Gedanken des Werkes zurückzukommen, wie er wohl seinem ersten 
Verfasser, dem 1953 in hohem Alter verstorbenen Prof. Holleman, 
vorschwebte: die, abgesehen vom Fall des ausschließlichen Chemie-
studiums, meist geübte Art der Bekanntschaft mit organischer Chemie 
— nämlich durch fast ausschließlich theoretisches Studium — durch 
Ausführung einfacher Versuche zu ergänzen und zu vertiefen, ohne 
den großen apparativen und zeitlichen Aufwand, den die üblichen prä-
parativen Arbeiten des Chemiestudierenden erfordern, in Anspruch zu 
nehmen. Bei der Darstellung des Gebotenen darf auch angenommen 
werden, daß die Benutzer des Werkchens durch eine gewisse an-
organische bzw. analytische Praxis sich bereits einige eigne Erfahrung 
in der einfachsten Versuchstechnik sowie im chemischen Beobachten 
und Denken erworben haben. Für weitergehende wissenschaftliche 
Arbeit steht bereits vorzügliche Literatur für Laborarbeit und Studiuni 
zur Verfügung. (Vgl. „Auswahl aus dem Schrifttum".) 

Für praktische Hinweise, die sich beim Unterricht in Mittelschulen 
bewährt haben, danke ich Herrn Oberstudiendirektor Dr. Flörke 
(Gießen). Auf diesem Felde bleibt natürlich dem Lehrenden je nach 
den verfügbaren Mitteln ein weiter Spielraum besonders für Demon-
strationsversuche, deren durchgängige Berücksichtigung ich mir freilich 
im vorgesetzten Rahmen versagen mußte. 

Im übrigen darf ich auch auf die beiden vorausgegangenen Vor-
worte verweisen und hoffe, daß die neue Auflage möglichst vielen 
von Nutzen sein möge. 

Heidelberg, April 1954 L. S c h u l e r 
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chromer Gruppen durch Ammonsalzbildung. Carbinolbase. 
Leukobase. Succinphthalein. Färbeproben. 

XXXV. Mehrkernige kondensierte Benzolderivate 144 
N a p h t h a l i n : Nitronaphthalin. Bromnaphthalin. Sulfonierung. 
Naphthol. Naphthylacetat. Wirkung von Ferrichlorid. Martius-
gelb. Reaktion mit Formaldehyd. Dibrom-l-naphthol. Naph-
thionsäure. Naphthylamine. — A n t h r a c e n : Fluorescenz. An-
thrachinon. Alizarin. 

XXXVI. Heterozyklische Verbindungen (einkernig) 152 
Pyridin. Pyrrol. Hämin aus Blut. Indopheninreaktion. Pyrazolon-
bildung. 

XXXVII. Mit Benzol kondensierte Heteroringkörper 155 
Chinolin. 2-Methylindol. Indigo (Isatin, Dehydroindigo, Indigo-
küpe) . Chinoxalin. Methylenblau. Anthocyane. 

XXXVIII. Alkaloide 161 
„Alkaloidreagentien." Chinin. Strychnin. Brucin. 

XXXIX. Papierchromatographie 162 

Sachverzeichnis 164 



Liste der behandelten Stoffe, 
nach organischen Körperklassen geordnet. 

Kohlenwasserstoffe 

Methan, Petroleum IV/3, Benzin IV/4, Hexan IV/4, Paraffin IV/5, VI/10 
(vgl. mit Alkohol); 

Olefine IXff. (Äthylen), XI/6 Acetylen; 
Terpene X X X I I I (Pinen, Kautschuk); 
A r o m a t i s c h : Benzol XXIV (Toluol XXIV/8), Naphthalin XXXV/lf f . , Anthra-

cen XXXV/9ff., Hexaphenyläthan XXXIV/1 b. 

Hydroxylverbindungen 

A) A l k o h o l i s c h e s O H : Alkohole V (Methanol, Äthylalkohol V/6, Amyl-
alkohol V/15, VI/10); 

Glyzerin IX/1, XIV, IX/23. Mannit XIV; 
Allylalkohol XIV/1, Pinenglykol X X X I I I / l c ; 
Benzylalkohol XXX/5, XXXI/1, 3. 

M i t w e i t e r e n S u b s t i t u e n t e n : Aldol X/4, Kohlehydrate XVII I (Glukose 
XVIII/2ff.), Benzoin XXX/8, Triphenylcarbinol XXXIV/1 (Carbinol des 
Malachitgrüns XXX/10), Mandelsäure XXX/11, Benzilsäure XXX/8 b, 
andre Oxysäuren XVI (Milchsäure XVI/1 ff., Weinsäure XVI/6, Zitronen-
säure XVI/13, Schleimsäure XVIII/17, XXXVI/2, Zuckersäure XVIII/15, 
Galakturonsäure XVIII/13). 

B) P h e n o l i s c h e s OH: Phenole XXVI (Phenol XXVI/1 ff.), o-Kresol XXVII/6c, 
Naphthole XXXV/6ff., Dinaphthole XXXV/6c, Brenzcatechin, Hydro-
chinon, esorcinXXVI/12ff., PyrogallolXXVI/16, PhloroglucinXVIII/38, 
Anthrahydrochinon XXXV/10, Alizarin XXXV/11, Nitrophenole XXVI/8, 
9, 10 ( PikrinsäureXXVI/10), Tribromphenol XXVI/4, Dibromnapththol 
XXXV/6h, Nitrosophenol XXVII/13, Aminophenole XXVII/15; 

Salicylsäure XXXII/7, Gallussäure XXXII/8, Gerbsäure (Tannin) XXXII/9 , 
Aurin XXXIV/2, Fluorescein X X X I I / l l d , Phenolphthalein X X X I I / l l e , 
Anthocyane XXXVII/6ff. , (Purpurogallin XXVI/16). 

Äther 

VI/8 Diäthyläther, Anisol XXVI/7; Dinitroanisol XXXII /3 ; evtl. Saccharose 
XVIII/23; 

Zyklische: Furfural XVIII/11; Anthocyane XXXVII/6; Fluorescein X X X I I / l l d . 



XVI Liste der behandelten Stoffe 

Aldehyde 

A l i p h a t i s c h : Formaldehyd V/4, X/5ff.,- Acetaldehyd V/12, X/lff.; Metal-
dehyd X/3b; 

Acrolein XIV/2, Crotonaldehyd X/4. 
Aldol X/4, Chloral XVII; 
Kohlehydrate XVIII (Glukose XVIII/2ff)., Glutacondialdehyd XXXVI/lh. 

A r o m a t i s c h : Benzaldehyd XXX, o-Nitrobenzaldehyd XXXVII/3. 

H e t e r o z y k l i s c h : Furfurol XVIII/11. 

Ketone 

Aceton X/6ff.; Benzoin XXX/8, Benzil XXX/8b, Kampher XXXIII/2, Acet-
essigester XVI/18, Dibenzalaceton XVI/21, Osone XVIII/10, Fruktose 
XVIII/16. 

Chinone und chinoide Verbindungen 

Benzochinon XXVI/14, XXVII/6; Anthrachinon XXXV/10, Alizarin XXXV/11, 
Anilinschwarz XXVII/6 b, Methylenblau XXXVII/5, Diphenyldipheno-
chinondiimin XXVII/12, Indophenol XXVII/14, Aurin XXXIV/2 ff., 
Malachitgrün, Parafuchsin, Kristallviolett XXX/10ff. Fluorescein 
XXXI/11 d, Succinphthalein XXXIV/7. 

Säuren (Carbonsäuren) 

E i n f a c h e e i n - und m e h r b a s i s c h e : Ameisensäure IX/lff., XX/4, XIII/3; 
Essigsäure IX/5ff., Buttersäure IX/14, höhere Fettsäuren IX/15, 17; 

Kohlensäure XXII. 
Benzoesäure XIXX/lff., XXX/6. 
Oxalsäure IX/1, XV, Bernsteinsäure XV/11, Kamphersäure XXX/2C, Phthal-

säure XXXII/llff. 
Ölsäure, Elaidinsäure XII/2, 5; Aconitsäure XVI/16, Zimtsäure XXXI/4, 

XXX/9; Malein - Fumarsäure XV, 14. 

M i t w e i t e r e n S u b s t i t u e n t e n : Trichloressigsäure XIII/2. 

Kohlensäure XXII, Milchsäure XVI/lff., Weinsäure XVI/6, Laktylmilch-
säure XVI/5, Zitronensäure XVI/15, Mandelsäure XXX/11, Benzilsäure 
XXX/8b, Schleimsäure XVIII/17, XXXVI/2, Zuckersäure XVIII/15. 
Galakturonsäure XVIII/13; 

Salicylsäure XXXII/7ff., Gallussäure XXXII/8, Tannin (Gerbsäure) 
XXXII/9, Phenolphthalein XXXII/lle, Fluorescein XXXII/lld, Acet-
essigsäure (Ester) XVI/18, Acetondicarbonsäure XVI/16, Brenztrauben-
säure XVI/3, Lävulinsäure XVIII/12. 

Aminosäuren: XIX (Glykokoll XIX/lff.), Anthranilsäure XXXII/10, 
Hippursäure XIX/4, Carbaminsäure XXII/19, Dithiocarbaminsäure 
XXII/6. 



Liste der behandelten Stoffe XVII 

Andre Verbindungen mit Säurenatur 

Blausäure XX, Cyanursäure XXII/14, Phthal imid XXXII/ l l c , Phenole und 
Naphthole XXVI u . XXXV. Pikrinsäure XXVI/10, Methylnitrolsäure 
VII/9, Harnsäure XXIII, Purpursäure XXII/4. 

Benzolsulfonsäure XXIX/5, XXVI/1; Naphthalinsulfonsäure XXXV/5, Äthyl-
schwefelsäure VI/5, Glukoseschwefelsäure XVII/14. 

Ester (siehe auch Halogenverbindungen) 

Äthylsulfat Vi/5, Dimethylsulfat XXVI/7, Glukoseschwefelsäure XVIII/14, 
Äthylborat VI/4, Äthylacetat VT/4, IX/24, IX/29; Äthylbenzoat XXIX/5, 
Äthylacetoacetat XVI/18ff., Phenylbemoat XXVI/6, Naphthylacetat 
XXXV/6 c, Phenylsalicylat XXXII/7, Methylsal icylat VI/6, XXXII/7, 
Äthylisocyanat XXI/2, Dimethyl- und Diäthyloxalat XV/8, 9 ; 

Glyzerinformiat IX/1, Glyzerinoxalat IX/1 u. XIV/1, Fette (Glyzerin-
paImitat usw.) IX/12ff., Mandelöl (Glyzerinoleat usw.) XII/1, Lein-
und Tungöl XII/7; Glyzerintribenzoat XIV/4, Celluloseester XVIII/34, 
35, 37. —- Laktylmilchsäure und Laktid XV1/5. 

Halogenverbindungen 

Methyljodid, Äthylchlorid und -bromid VI/3; Dichloräthan VI/3, Amylchlorid 
V/16, Benzylchlorid VI/3, XXXI/1, Benzylbromid XXIV/9, Benzyljodid 
XXXI/2, Triphenylchlormethan XXIV/6, XXXIV/1; 

Chlorbenzol VI/3, XXV. Brombenzol VI/3. Bromtoluol XXIV/9. Bornyl-
chlorid, Pinenhydrochlorid XXXIII/le ; Bromnaphthalin XXXV/4. 

Methylenchlorid IV/2, Dichlorpropan X/13, Benzalchlorid VI/3. Chloro-
form IV/2, XVII/2, XIII. Jodoform X/14, XIII. Tetrachlorkohlenstoff 
IV/2, VI/1. 

Chloral XVII, Chlorpikrin XXVI/10e. Trichloressigsäure XIII/2. Tribrom-
phenol XXVI/4, Tribromphenolbrom XXXII/7. Pikrylchlorid XXXII/1. 
Tribromanil in XXVII/4. Dibromnaphthol XXXV/6 h. 

Phosgen XIII/6. Acetylchlorid IX/34 ff. Benzoylchlorid XIV/4, XIX/4, 
XXVI/6, XXIX/6, 7. 

Stickstoffverbindungen 

A) A m i n e (Imine usw.) 

Methylamin VII/1, 2 ; IX/31; Äthylamin VIT/5; 
Anilin XXVII/lff.; PhenylendiaminXXVIir/öa, Aminophenol XXVII/15, Benzidin 

XXVIII/4. Bismarckbraun XXVIII/6a, Kongorot XXVIII/7, Nitroaniline 
XXXII/4, Pikramid XXXII/5. Parafuchsin XXX/10; 

Diäthylamin VII/6, Dimethylamin VII/7, XXVII(13. Diphenylamin 
XXVII/12. Tr iäthylamin VII/8. Tetraäthylammoniumchlorid VII/8. 

Dimethylanil in XXVII/13. Nitrosodimethylanilin XXVTI/13. Malachitgrün 
XXXIV/4—6, XXX/10, Kristallviolett XXXIV/4. 



XVIII Liste der behandelten Stoffe 

Glykokoll XIX/lff., Anthranilsäure XXXII/10. 
Aminoazobenzol XXVII/6d. Anhydroformaldehydanilin XXVII/11. Benzyliden-

anilin XXVII/11. 

B) S ä u r e a m i d e (und -imide) 

Acetamid IX/30ff., Oxamid XV/10, Benzamid XXIX/6. 
Succinimid XV/13. Phthalimid XXXII/llc. Hippursäure XIX/4. 
Acetanilid XXVII/7, Benzanilid XXIX/7. 
Harnstoff XXII/7ff., Thioliamstoff XXII/15, Carbanilid XXVII/8 

nilid XXVII/9. Cyanamid XXII/16, Triphenylguanidin 
Biuret XXII/13, XIX/9. 

C) N i t r i l e und C - N - V e r b i n d u n g e n 

Blausäure XXXIII/4, Acetonitril VII/2, Propionitril, Äthylcarbylamin VIII. 
Benzonitril XXIV/1, Mandelsäurenitril XXX/11, Dicyan XX/13. Isopurpursäure 

XXVI/10d. 

D) Ü b r i g e N - V e r b i n d u n g e n (Nitro-Azo- usw. Verbindungen) 

Diäthylnitrosamin VII/6. Nitrosodimethylanilin XXVII/13. Nitrosobenzol 
XXVII/2a. Phenylhydroxylamin XXVII/2; 

Nitromethan VII/8, Methylnitrolsäure VII/9, Chlorpikrin XXVI/10e. Nitro-
benzol XXIV/4, m-Dinitrobenzol XXXII/2, Nitrophenole XXVI/8. 9. 10, Pikrin-

säure XXVI/10. Nitroaniline XXXII/4, Pikramid XXXII/5, Dinitroanisol 
XXXII/3. 

Phenylhydrazin XXVIII/8. Hydrazobenzol XXVIII/3. Benzalphenylhydrazon 
XXX/4, Benzilosazon XXX/8a, Osazone XVIII/10, Acetondinitrophenyl-
hydrazon X/12. 

Diazoverbindungen XXVIII/5ff.; Azobenzol XXVIII/1. Kongorot XXVIII/7. 
Bemol-azo-naphtholdisulfonsäure XXVII/5e. 

Hexamethylentetramin X/5, Hydrobenzamid XXX/7. 
Siehe auch Heterozyklen: XXIII, XXXVI, XXXVII, XXXVIII. 

Schwefe lverbindungen 

Äthylmerkaptan VI/12. 
Äthylschwefelsäure VI/5, Dimethylsulfat XXVI/7. Glukoseschwefelsäure 

XVIII/14. Benzaldehydbisulfit XXX/3. 
Methylsenföl VII/3. Allylsenföl XXI/5, Phenylsenföl XXVII/9a. 
Thiohamstoff XXII/15, Dithiocarbaminsäure XXII/6, Xanthogenate XXII/5. 

Cellulosexanthogenat XVII/57. Schwefelkohlenstoff XXII/1 ff. 
BenzolsuIfonsäure XIV/5b, XXIV/1. 5, XXVI/1, Naphthalinsulfonsäure XXV/5. 

Itidigosulfonsäure XXXVII/3d. Naphthionsäure XXXV/7, Kongorot 
XXVIII/7. 

Thiophen XXXVI/4 (Indophenin). Methylenblau. 

. Thiocarba-
XXVII/9b. 



Liste der behandelten Stoffe XIX 

Anhang 

Farbstoffe 

Pikrinsäure XXVI/10g. Martiusgelb XXXV/6f. 
Azofarbstoffe XXVIII/6 (Bismarckbraun, /7: Kongo). 
Triphenylmethanfarbstoffe: XXXIV/2 (Aurin, Malachitgrün, Parafuchsin, 

Kristallviolett), Fluorescein X X X I I / l l d . 
Indigo XXXVII/3ff. Methylenblau XXXVII/5. Anthocyane XXXVII/6 . 

Beispiele von Verseifungen (Hydrolysen) 

Äthylmonosulfat VI/5b, Äthylacetat IX/26, 29, Naphthylacetat XXXV/6d, 
Fett IX/12, Mandelöl XII/2. 

Zuckerinversion XVIII/24, Stärkehydrolyse XVII/30, Cellulosehydrolyse 
XVIII/33. 

Acetamid IX/32, 33. Harnstoff XXII/9 Acetanilid XXVII/7d. Nitrile VIII/2, 
Blausäure XX/4, Mandelsäurenitril XIII/11. 

Komplexe Salze 

Ferriformiat IX/4, Ferriacetat IX/9, Eisenoxalate XV/7, Ferri-Oxysäuren XVI/4, 
Ferri-enolate XVI/18, Ferri-mannit XIII/5. Ferri-phenolate XXV/5, 12. 
Cu-Amine VII/4, Cu-Glykokoll XIX./2. Cu-Tartrat XVI/7. Cu-Cyanurat 
XXII/14. Cu-Biuret XXII/13, XIX/9. K-antimonyltartat XVI/11. 
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